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Kurztitel 
 
Magdeburger Hafen GmbH 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Magdeburger Hafen GmbH werden 192.000 EUR als Zuschuss für das 
„Planänderungsverfahren zur Reaktivierung von Hafensondergebietsflächen im Industriehafen 
durch Wasserstandsunabhängigkeit“ aus dem nicht benötigten Betriebskostenzuschuss 2015 zur 
Verfügung gestellt.  
 
Für das Sachkonto 53170000 „Zuschüsse an private Unternehmen“, DK HW_230105, wird eine 
überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 192.000 EUR genehmigt.  
Zur Deckung der überplanmäßigen Ausgabe stehen Mittel aus dem Sachkonto 53151000 
„Betriebskostenschüsse an verb. Unternehmen/Beteiligungen“, DK Hafen_230105, zur Verfügung.   
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Finanzielle Auswirkungen 
 
Organisationseinheit  2001 Pflichtaufgabe x ja  nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.  x nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

2015 JA x NEIN  
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:  DK HW/DK Hafen 

 

I. Aufwand (inkl. Afa) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
2015 422.000  23010500  53170000 230.000 +192.000 
2015 58.000  23010500  53151000 250.000 -192.000 
20...           
20...           
Summe:   

 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
20...           
Summe:   

 

B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:   
Investitionsgruppe:   

 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesam t) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto davon 
veranschlagt Bedarf 

20...           
20...           
20...           
20...           
Summe:   

 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Förde rmittel und Drittmittel) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
20...           
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
20...           
Summe:   

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto davon 
veranschlagt  Bedarf 

gesamt:           
20...           
für           
20...           
20...           
20...           
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 

 
C. Anlagevermögen   
Investitionsnummer:      Anlage neu 
Buchwert in €:      JA 
Datum Inbetriebnahme:       

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto bitte ankreuzen 
Zugang Abgang 

20…           
 

federführender Bereich II/01 
Sachbearbeiter 
Frau Brennecke 

Unterschrift 
Herr Koch  

 

Verantwortlicher  
Beigeordneter II  Unterschrift                       Herr Zimmermann 

 
 
  
Termin für die Beschlusskontrolle 31.12.2015 
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Begründung: 
 
Die Magdeburger Hafen GmbH führt das „Planänderungsverfahren zur Reaktivierung von 
Hafensondergebietsflächen im Industriehafen durch Wasserstandsunabhängigkeit“ durch. Dabei 
geht es um die Planungsvorbereitung der Hochwasserschutzmaßnahme für den Hafen 
Magdeburg-Rothensee und die anliegenden Stadtteile.  
 
Um den Hochwasserschutz umfassend zu gewährleisten, wird nach den Auswertungen der 
Hochwasserkatastrophe 2013 als effektivste Lösung die Herstellung der 
Wasserstandsunabhängigkeit des Hafengebietes von der Elbe verfolgt. Dies war zum Teil bereits 
Inhalt des Planfeststellungsbeschlusses der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung zur Errichtung der 
Niedrigwasserschleuse im Rahmen des Bundesverkehrsprojektes Deutsche Einheit Nr. 17; ist 
dann aber nicht mehr umgesetzt worden. Aus diesem Grund erfolgt jetzt das 
Planänderungsverfahren seitens der Magdeburger Hafen GmbH.  Inhaltlich geht es bei dem 
Planänderungsverfahren um die Errichtung eines kompletten Schutzsiels mit einer Erhöhung der 
Überlinie zwischen Herrenkrugsteg im Süden bis zur Niedrigwasserschleuse im Norden auf 
mindestens 46,30 m NN (entspricht einem Pegelstand von 7,50 m Strombrücke) einschließlich Bau 
eines Fangedamms im Industriehafen. 
 
Für das Planänderungsverfahren werden nach aktuellem Stand Kosten in Höhe von 421.072,52 
EUR (netto) entstehen. Durch die Landeshauptstadt Magdeburg wurden davon bereits 230.000,00 
EUR getragen. In der Anlage ist eine Aufstellung der einzelnen Kostenpositionen dargestellt. 
Abzüglich der von der Landeshauptstadt Magdeburg bereits zur Verfügung gestellten Zuwendung 
in Höhe von 230.000 EUR verbleibt bei der Magdeburger Hafen GmbH gemäß der 
Kostenaufstellung in der Anlage eine geschätzte Finanzierungslücke in Höhe von 191.072,52 
EUR.  
 
Da die Magdeburger Hafen GmbH für das laufende Jahr 2015 keinen Betriebskostenzuschuss  
benötigt, wurde seitens der Gesellschaft die Bitte an die Landeshauptstadt Magdeburg 
herangetragen, einen weiteren Zuschuss für die Kosten für das Planänderungsverfahren zur 
Verfügung zu stellen. Dieser Bitte schließt sich das Dezernat Finanzen und 
Vermögen/Beteiligungsverwaltung an. Von dem geplanten  Betriebskostenzuschuss 2015 in Höhe 
von 250.000 EUR wird ein Betrag in Höhe von 192.000 EUR zur Finanzierung des 
Planänderungsverfahrens zur Verfügung gestellt.      
 
 
Haushaltstechnisch erfolgt nach Genehmigung eine Umbuchung des Ansatzes für den 
Betriebskostenzuschuss in Höhe von 192.000 EUR vom Sachkonto: 53151000 
„Betriebskostenzuschüsse an verb. Unternehmen/Beteiligungen“ in das Sachkonto: 53170000 
„Zuschüsse an private Unternehmen“.  
 
 
 
 
Anlagen: 
Beschreibung der Maßnahme mit Kostenaufstellung 
 
 


